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Drontetheater deckt Wahrheitüber Robin Hood auf
Der Rebell ist die Titelfigur im diesjährigen Sommerstück. Dabei dürfen die Zuschauer nicht die klassische

Geschichte erwarten.

18.07.2014
 

Filme und Theaterstück über Robin Hood gibt es unzählige. Doch an denen hat sich Olaf Bretschneider so gut wie kaum orientiert.
„Ich habe mir vorher keinen der bekannten Filme angeschaut, da man danach oft zu befangen ist“, erzählt der Theatermann. Und
so dürfen die Zuschauer auch nicht unbedingt die klassische Geschichte des rebellischen Heldens, den sie von der großen
Leinwand kennen, erwarten. Manches wird dem Kenner der Legende bekannt vorkommen. Jedoch muss man auch darauf gefasst
sein, mit ganz überraschend neuen Erkenntnissen den Spielort zu verlassen. Wagemutig und gewitzt begeben sich die Spieler des
Drontetheaters in die Tiefen des Sherwood Forest, um dort das Publikum auf das Skurrilste zu unterhalten, und natürlich die
„ganz spekulative Wahrheit“ über Robin Hood aufzudecken.

Die Geschichte beschränkt sich dabei auf sechs Figuren. Aus einfachem Grund: Denn in diesem Jahr ist die Zahl der Schauspieler
auf vier geschrumpft. In den Vorjahren war die Schauspieltruppe immer sieben bis acht Mann stark. „Zwei von uns schlüpfen
jeweils in zwei Rollen, sodass auch nicht alle sechs Figuren gleichzeitig auf der Bühne stehen können“, berichtet Bretschneider.
Dennoch haben sie das Beste aus der Situation gemacht und ein spannendes und witziges Theaterstück auf die Bühne gebracht.

Premiere feiert „Robin Hood oder die Die ganz spekulative Wahrheit aus dem Sherwood Forest“ heute um 19.30 Uhr im Zittauer
Tierpark. Bis zum 2. August folgen 13 weitere Aufführungen unter anderem im Kloster St. Marienthal, am Olbersdorfer See und
im Kurpark Jonsdorf. Neu dabei ist diesmal die Birkmühle Oderwitz. „Wir sind dort jedes Jahr vorbeigekommen und haben uns
überlegt, auch mal dort zu spielen“, berichtet Bretschneider. (jl)


